
Kultur im Stadtteil
Vom Familienfilm bis zur Kräuterwanderung: Herbstprogramm der Freizeitheime, Stadtteilzentren und Kulturtreffs
Hannover. Mit Filmen, Dis-
kussionen, Naturerkundungen
und Vorträgen setzt die Stadt-
teilkultur Hannover ihr Pro-
gramm im Herbst fort. Freizeit-
heime, StadtteilzentrenundKul-
turtreffs greifen dabei politische

und gesellschaftliche Themen
ebenso auf wie Naturerlebnisse.
Viele Veranstaltungen sind kos-
tenlos, bei einzelnenAngeboten
erhalten Inhaber des Hannover-
Aktiv-Passes Ermäßigungen.
Mit der Reihe „Zusammen Le-

ben Gestalten“ rückt die Stadt-
teilkultur Fragen rund um De-
mokratie und gesellschaftlichen
Austausch in den Mittelpunkt.
AmDonnerstag, 17. September,
ab 17 Uhr spricht Mirko Drot-
schmann, bekannt als „MrWis-
sen2go“, im ZeitZentrum Zivil-
courage über „Fake News und
die Gefährdung unserer Demo-
kratie“. Thema ist der Einfluss
von Falschinformationen auf
die demokratische Gesell-
schaft. Die Veranstaltung
wird zeitgleich in das Frei-
zeitheim Vahrenwald über-
tragen. Dort können die Zu-
schauer über eine digitale
Plattform auch eigene Fragen
stellen. Eine Anmeldung ist er-
wünscht unter Stadtteilkultur-
Vahrenwald@Hannover-
Stadt.de. Der Eintritt ist frei.

Natur vor der Haustür

Naturerlebnisse in der Stadt ste-
hen bei der Reihe „StadtteilKUL-

TUR NATURverbunden“ im Mit-
telpunkt. Bei Spaziergängen
und Exkursionen geht es unter
anderem um essbare Wildpflan-
zen und die heimische Vogel-
welt. Ein Wildkräuterspazier-
gang beginnt am Freitag, 18.
September, ab 16 Uhr in Linden.
Eine weitere Tour folgt am Frei-
tag, 25. September, ab 16Uhr in
Misburg-Anderten.Dabei erfah-

ren die Teilnehmer, welche
Pflanzen am Wegesrand sich
zum Kochen und Würzen eig-
nen. Die Teilnahme kostet je-
weils 7 Euro. Beim Freizeitheim
Linden und beim Kulturbüro
Misburg-Anderten zahlen Inha-
ber des Hannover-Aktiv-Passes
die Hälfte.
Zu einer Vogelerkundungs-

tour am Märchensee lädt die
Stadtteilkultur am Sonntag, 27.
September, ab 10 Uhr ein. Ge-
meinsam mit dem Vogelexper-
ten Gerd Wach vom BUND Re-
gion Hannover werden Lebens-
räume von Zug- und Standvö-
gelnerkundet. Treffpunkt ist das
Jugendzentrum Sahlkamp,
Dornröschenweg 39. Die Teil-
nahme ist kostenlos, um eine
Spende wird gebeten.

europäiscHes FilmFest
der GeNeratioNeN

Im Oktober beginnt außerdem
das Europäische Filmfestival der
Generationen in Hannover. Ins-
gesamt sind 13 Vorführungen
vorgesehen, die sich mit The-
men wie Alter, Demenz und ge-
sellschaftlichem Zusammenhalt
beschäftigen. Der Eintritt zu al-
len Filmen ist frei. Zum Auftakt

läuft am Sonnabend, 10. Okto-
ber, ab 14 Uhr im Freizeitheim
Vahrenwald die Komödie
„Monsieur Pierre geht online“.
ImAnschluss geht es umDating-
Plattformen und die Partnersu-
che im Internet.
Am Sonntag, 15. November,

ab 14.30 Uhr zeigt das Freizeit-
heimLindendenAnimationsfilm
„OBEN“ über die ungewöhnli-
che Freundschaft zwischen
einem älteren Mann und einem
jungen Pfadfinder. Anschlie-
ßend ist eine Tanzveranstaltung
mit Musikwünschen der Besu-
cher geplant.
Den Abschluss des Festivals

bildet amFreitag, 27.November,
ab 18 Uhr im Kulturtreff Planta-
geder Film„Heldin“. Erbeschäf-
tigt sichmit demPflegenotstand
in Krankenhäusern und den Be-
lastungen des Pflegepersonals.
Nach der Vorführung ist ein Ge-
sprächmit Professor Stanzeüber
Herausforderungen im Arbeits-
alltag sowie über Würde und
Versorgung in der Pflege vorge-
sehen. r/Hr

2 das vollständige programm
der stadtteilkultur ist auf
hannover.de im Bereich Kultur
und Freizeit zu finden.

„Mr. WissenToGo“:
Mirko Drotschmann klärt

über Fake News auf.
Foto: ZDF / Dennis Weissmantel

schutz, zum Schutz anderer Per-
sonen, zur Deeskalation, zur Be-
weissicherung und zur Durch-
setzung des Hausrechts einge-
setzt werden. Zulässig ist ihr Ein-
satznurdort,woprotecüberdas
Hausrecht verfügt. Dazu zählen
unter anderem Fahrzeuge, Hal-
testellen, U-Bahn-Stationen und
der Bereich der Niki-de-Saint-
Phalle-Promenade.
Die Kameras sind sichtbar an

den Uniformen angebracht, die
zusätzlich entsprechend ge-
kennzeichnet werden. Zunächst
wird auchdasDisplay derGeräte
eingeschaltet. Zudem ist eine so-
genannte Pre-Recording-Funkti-
on vorgesehen, durchdie jeweils
die 90 Sekunden vor dem
eigentlichen Start einer Aufnah-
me erfasst werden. Sobald eine

reguläre Aufzeichnung aktiviert
wird, muss dies verbal angekün-
digt werden. Eine rote Leuchtdi-
ode zeigt währenddessen an,
dass die Kamera läuft. Ton wird
nicht aufgezeichnet.
Auf die gespeicherten Auf-

nahmen können weder die Trä-
ger der Bodycams noch deren
Führungskräfte zugreifen. Eine
Auswertung erfolgt nach Anga-
ben des Unternehmens nur auf
behördliche Aufforderung
durcheinTeamaußerhalbdesSi-
cherheitsbereichs.
Nicht benötigte Daten wer-

den nach drei Tagen automa-
tisch gelöscht. Aufgezeichnete
und interessierte Personen sol-
len über eine sogenannte Be-
rechtigungskarte informiert
werden. Für rund 50 Kameras

einschließlich Software veran-
schlagt protec etwa65.000Euro.
Hinzu kommen jährliche Be-
triebskosten von rund 15.000
Euro.DieBodycams sollendiebe-
reits vorhandenen Sicherheits-
maßnahmen ergänzen. Dazu
zählenNotruf-und Informations-
säulen, Kameras in Fahrzeugen
und Stationen sowie die Zusam-
menarbeitmit Polizei, Feuerwehr
und Rettungsdiensten.
Die protec service GmbHwur-

de 1997 gegründet. Neben dem
Sicherheitsdienst übernimmt
das Unternehmen unter ande-
rem Aufgaben bei der Fahraus-
weisprüfung, im Objektschutz
und bei der Reinigung von Sta-
tionen, Haltestellen und Fahr-
zeugen. Gesellschafter sind ÜS-
TRA und regiobus. reD

Bodycams im Nahverkehr
ÜSTRA-Tochter protec startet pilotprojeKt:
Mitarbeitende des Sicherheitsdienstes werden mit mobilen Kameras ausgestattet
Hannover. Die ÜSTRA-Toch-
ter protec erprobt den Einsatz
von Bodycams im Sicherheits-
dienst. Während einer zunächst
sechsmonatigen Pilotphase sol-
len diemobilen Kameras zeigen,
ob sie Beschäftigte in Konfliktsi-
tuationen unterstützen und zu-
gleich zur Sicherheit von Fahr-
gästen beitragen können. Nach
Angaben des Unternehmens
steht dabei insbesondere die
mögliche deeskalierende Wir-
kung imMittelpunkt.
Rund 80dermehr als 300 pro-

tec-Beschäftigten sind täglich im
Sicherheitsbereich unterwegs.
Sie kontrollieren unter anderem
Tunnelstationen und Haltestel-
len und begleiten Fahrgäste in
Bussen und Stadtbahnen. Insge-
samt kommen dabei jährlich et-
wa 15.000 Einsätze sowie mehr
als 60.000 Service- und Unter-
stützungsmaßnahmen zusam-
men. Häufig genügten bereits
die Anwesenheit der Sicher-
heitskräfte oder Gespräche mit
Beteiligten, um angespannte Si-
tuationen zu beruhigen.
Die sichtbar an der Dienstklei-

dung getragenen Kameras sol-
len in schwierigeren Situationen
einezusätzlicheMöglichkeit bie-
ten. Bereits der Hinweis darauf,
dass eine Aufnahme gestartet
werden kann, soll nach den Er-
wartungen des Unternehmens
vorbeugend wirken. Zugleich
können Aufzeichnungen im
Rahmen der rechtlichen und
datenschutzrechtlichen Vorga-
ben zur Dokumentation von
Vorfällen genutzt werden.

„Unsere Mitarbeitenden im
Sicherheitsdienst leisten jeden
Tag einen wichtigen Beitrag da-
zu, dass sich unsere Fahrgäste in
Bussen, Stadtbahnen und Sta-
tionen sicher fühlenkönnen.Mit
dem Einsatz von Bodycams er-
proben wir eine weitere Mög-
lichkeit, die Kolleginnen und
Kollegen in schwierigen Situa-
tionen zu unterstützen“, sagt
ÜSTRA-VorstandsvorsitzendeEl-
ke van Zadel.
Die Pilotphase ist in vier Ab-

schnitte gegliedert. Die Mit-
arbeiter im Streifendienst sollen
nach und nachmit den Kameras
ausgestattet werden. Bis Ende
Februar ist vorgesehen, sämtli-
che Beschäftigten dieses Be-
reichs auszurüsten. Während
des Tests sollen unter anderem
die technische Zuverlässigkeit
und die Abläufe im täglichen
Einsatz überprüft werden. Die
Beschäftigten wurden bereits
vorBeginndesProjektsgeschult.
Weitere interne Informations-
veranstaltungen, Besprechun-
gen und Unterstützungsange-
bote sollen folgen.
Nach Angaben von protec-

Geschäftsführer Mathias Lind-
scheid soll sich insbesondere zei-
gen, welche Lösungen sich im
Arbeitsalltag bewähren. Ent-
scheidend sei, dass die Technik
einfach und zuverlässig funktio-
niere und in kritischen Situatio-
nen unterstützend eingesetzt
werden könne.
Für dieNutzunggelten festge-

legte Grenzen. Die Bodycams
dürfen demnach zum Eigen-

Die
Uniformen
der protec-
Mitarbeiten-
den sind
mit einem
Hinweis auf
den Einsatz
der Kamera
gekenn-
zeichnet.
Foto:
ÜSTRA/Arp

Sortensichtung und Saatgut
Hannover. Im Vermehrungs-
garten, An der Bauerwiese 42,
dreht sich am Sonntag, 13. Sep-
tember, von 14 bis 17 Uhr alles
um Sortenvielfalt und Saatgut.
Geplant sind eine große Toma-
tenausstellung sowie Informa-
tionen zum Anbau von Winter-
erbsen, Winterspinat, Wintersa-
laten und Asia-Salaten. Saat-
und Pflanzgut zahlreicher selte-

ner Gemüse- und Kräutersorten
wird weitergegeben. Führun-
gen durch Ehrenamtliche geben
Einblicke in biologische Bewirt-
schaftung, Bodenpflege und
wassersparende Pflanzen. Ein
Imker informiert über die Bie-
nenvölker imGarten. Der Eintritt
kostet 1 Euro. reD

2 vermehrungsgarten.de

Kostenlose Touren zur Kunst
Hannover. In der Reihe
„Kunst umgehen“ werden wie-
der kostenlose Touren zur Kunst
im öffentlichen Raum angebo-
ten. Von der Skulptur„Nessie“
aus startet am Sonntag, 13. Sep-
tember, eine Führung durch die
Niki-de-Saint-Phalle-Promenade.
Am Sonnabend, 19. September,
ab 16 Uhr steht am Georgsplatz

HAWOLIs Werk „Drehbare
Schrauben“ imMittelpunkt einer
Performance. Ein Quiz-Rund-
gang für jedes Alter zu Materia-
lien in der Kunst folgt am Sonn-
tag, 20. September, ab 16 Uhr.
Start ist am „Diamant II“, Kar-
marschstraße 47. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, mehr
Infos auf hannover.de. r/Hr

Entdecken Sie neue Impulse für Ihre Gesundheitmit Vorträgen,
Mitmachaktionen und innovativen Angeboten für ein gesundes Leben.

Die Gesundheitsmesse
von HAZ und NP

QR-Code scannen und Ticket kaufen.

Weitere Informationen auf
gesunddurchsleben-messe.de

Rabatt auf Eintrittspreise
mit Abo von HAZ oder NP!25%

Gesundheit

Vorsorge Mentale Gesundheit

Bewegung Ernährung

19. + 20.
September 2026

Alte Druckerei
August-Madsack-Straße 1

30559 Hannover

Über
80 Aussteller

Jetzt
Tickets
sichern

Werden Sie Teil unseres
Weihnachtsmarktes!
Sie möchten am 28.11.2026 als
Aussteller*in dabei sein?
Mehr Infos: www.waldorfschule-bothfeld.de oder
weihnachtsmarkt@waldorfschule-bothfeld.de.
Wir freuen uns auf Sie!

Freie Waldorfschule Hannover-Bothfeld
Weidkampshaide 17, 30659 Hannover

Willkommeni

anmeldung.waldorfschule-bothfeld.de

Ehrenamtlicher
Lebensretter im
Lebenslauf?
Das Johanniter-Team heißt dich willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-wasserturmhannover-wasserturm

Teamarbeit rettet Leben!
• Rettungseinsätze im Bevölkerungsschutz
• Sanitätswachdienste bei Großveranstaltungen
• Schnelle Erstversorgung bei Großschadensereignissen

Hast du Lust? Dann komm vorbei!
Wir stellen dir unsere verschiedenen Gruppen
vor und beantworten gern alle deine Fragen.
Ortsverband Hannover-Wasserturm
Kabelkamp 3, 30179 Hannover
Tel. 0800 0511-112, einsatz.hannover@johanniter.de
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